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Der Newsletter der Stadt Meckenheim informiert Sie schnell und unkompliziert 

über alle wirtschaftsrelevanten Neuigkeiten vor Ort und aus unserer Region. 

 

 

Newsletter 02/2017 

 

1 Große Eröffnung der Hauptstraße am 13. Mai 2017 

2 Servicewoche vom 8. bis 13. Mai in der Altstadt 

3 Tag der Städtebauförderung – Informationen zum Umbau der Altstadt 

Wochenmarkt feiert Frühlingsfest am 11. Mai 

4 Kleine Unternehmen unterschätzen Digitalisierung des eigenen Betriebs 

Neue Internetseite und Geoportal gehen online 

5 Fachveranstaltung zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege 

IHK-Fachkräftereport 2017: Fachkräftemangel größte Sorge  

6 Rathaus-Neubau: Umzug und Eröffnung rücken näher 

Tour durch die Apfelblüte – 9. Meckenheimer Blütenfest 

 

 

Große Eröffnung der Hauptstraße am 13. Mai 2017 
Servicewoche vom 8. bis 13. Mai – Kölsche Bands und Abschlussfeuerwerk 
 

Die Bauarbeiten in der Hauptstraße sind beendet. 

Im November 2016 konnte die Straße nach zwei-

einhalb Jahren Bauzeit wieder für den Verkehr frei-

gegeben werden. Anschließend galt es, die Tätigkei-

ten am Parkplatz am Obertorkreisel voranzutreiben, 

kleinere Restarbeiten auszuführen und dem Platz 

am Niedertorkreisel einen neuen „Anstrich“ zu ge-

ben. 

 

Auf den Abschluss der Bauarbeiten in der Haupt-

straße folgt am Samstag, 13. Mai, die große Feier. 

Dann findet bundesweit der „Tag der Städtebauför-

derung“ statt. 

 

Offizielle Eröffnungsfeier 

Auf dem neuen Platz am Niedertorkreisel beginnt 

um 11 Uhr die Eröffnungsfeier. Blickfang ist hier 

das historische Teilstück der römischen Wasserlei-

tung. Ein Vortrag von Prof. Dr. Klaus Grewe zum 

Römerkanal, der in Meckenheim die Swist über-

querte, gehört zum Programm. Bürgermeister Bert 

Spilles wird die Baumaßnahmen in der Hauptstraße 

symbolisch beenden. Blütenkönigin Lea Schoenen-

berg ist ebenfalls vor Ort. 
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Servicewoche 

Anschließend besteht die Möglichkeit, die neu ge-

staltete Hauptstraße zwischen Ober- und Niedertor-

kreisel in Augenschein zu nehmen. Die Gewerbe-

treibenden bereichern zum Finale der 6. Servicewo-

che, die vom 8. bis 13. Mai in der lebendigen Alt-

stadt stattfindet, das Fest. Sie bieten besondere 

Serviceleistungen und wenden sich bei verlängerten 

Öffnungszeiten mit speziellen Angeboten an das 

Publikum. 

Qualität, Service und Tradition: Diese Merkmale 

charakterisieren die Meckenheimer Altstadt. Um das 

herauszustellen, veranstalten die Gewerbetreiben-

den die Servicewoche. Initiatoren sind der Mecken-

heimer Verbund e.V. und die Wirtschaftsförderung 

der Stadt Meckenheim. Mehr als 40 Betriebe betei-

ligen sich, indem sie ihren Kunden eine Woche lang 

spezielle Angebote und Serviceleistungen offerie-

ren.  

 

 

 

 

Kinderprogramm und Biathlon-Event 

Auf dem Marktplatz werden die Kinder auf Riesen-

hüpfburgen und mit der Zirkusschule Reinspaziert 

von 10.30 bis 18 Uhr unterhalten. Zudem gibt es 

vor der BuchSpielHandlung Pöppelheld; Hauptstra-

ße 31, eine Comic-Tausch-Börse und einen Wissen-

sparcours von „Wieso?Weshalb?Warum?“ 

 

Auf dem Kirchplatz kann jeder ab zwölf Jahren sein 

Können als Biathlet unter Beweis stellen. Von 10.30 

bis 15 Uhr findet die Einzelwertung statt. Das Mit-

machen lohnt sich, denn der Etappenbeste wird 

Ehrengast des Events Biathlon-auf-Schalke in der 

VELTINS-Arena am 28. Dezember und kann dort 

gegen weitere Etappensieger antreten, um eine 

Reise zu gewinnen. 

 

Ab 15 Uhr steigt die erste Meckenheimer Staffel-

Stadtmeisterschaft in der „Arena auf dem Kirch-

platz“. 15 Staffeln von Meckenheimer Vereinen, 

Unternehmen, Schulen und Privatpersonen haben 

sich angemeldet, an der Stadtmeisterschaft teilzu-

nehmen. Jeder Akteur läuft 400 Meter im klassi-

schen Skilanglauf auf dem Thoraxtrainer und gibt 

dann fünf Schüsse mit dem Lasergewehr ab. Ver-

fehlt der Schütze die Scheibe, sitzt er je Fehlschuss 

15 Sekunden Zeitstrafe in der Penaltybox ab. Das 

Ergebnis der Teilnehmer wird auch in der Einzel-

rangliste gewertet. Die drei besten Staffeln können 

sich über Pokale und Wertgutscheine im Gesamt-

wert von 500 Euro freuen. Gegen 17.30 Uhr werden 

die Sieger geehrt. 

 

Ein Übungsschießen an der Biathlonarena richtet 

sich von 11 Uhr bis 14.45 Uhr an Interessierte. 

Aktive wie Zuschauer erwartet ein Event voller 

Teamgeist, Spaß und toller Stimmung. 

 

Auf Markt- und Kirchplatz sorgen die Altstadt-

Gastronomen den ganzen Tag für das leibliche 

Wohl. An allen Ecken gibt es Musik und Unterhal-

tung. 
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Die Kölner Bands Domstürmer (Foto), Jeckediz und 

Rabaue geben ab 19.11 Uhr ein Konzert auf dem 

Kirchplatz, das mit einem Feuerwerk endet.  

Foto: www.grosser-photography.de 

 

Tag der Städtebauförderung 

Von 13 bis 15 Uhr steht der „Tag der Städtebauför-

derung“ in der Kreisparkasse Köln, Hauptstraße 90, 

im Vordergrund. Hier gibt es Kurzvorträge und In-

formationen zu den weiteren Planungen und Bau-

maßnahmen in der Altstadt, zum Förderprogramm 

für Fassadengestaltung und zum Verfügungsfonds. 

Außerdem wird eine neue Internetseite für das 

Stadtmarketing präsentiert. Auf ihr können sich alle 

Meckenheimer Unternehmen darstellen. 

 

 

 

Der Tag der Städtebauförderung ist eine gemein-

same Initiative von Bund, Ländern, Deutschem 

Städtetag sowie Deutschem Städte- und Gemein-

debund. An diesem Tag finden bundesweit Aktionen 

und Veranstaltungen statt, um Bürger über Projek-

te, Strategien und Ziele der Städtebauförderung zu 

informieren. 

 

Die Städtebauförderung ist seit mehr als 40 Jahren 

eine tragende Säule zur Entwicklung der Städte in 

Deutschland. Sie stärkt die Attraktivität der Kom-

munen als Wohn- und Wirtschaftsstandort, schafft 

und erhält neue Arbeitsplätze, fördert die Integrati-

on vor Ort und unterstützt nachhaltig die Zukunfts-

fähigkeit der Quartiere für die Bürger. Der Tag der 

Städtebauförderung soll diese Erfolge sichtbar ma-

chen und die Arbeit der vielen engagierten Men-

schen wertschätzen, die vor Ort dazu beitragen, 

ihre Städte und Nachbarschaften ein Stück lebens-

werter zu machen. 

 

Großes Abschlusskonzert 

Zum Abschluss des Festes steigt auf dem Kirchplatz 

ab 19.11 Uhr ein Open-Air-Konzert mit bekannten 

Kölner Bands. Den Auftakt machen Jeckediz, ge-

folgt von den Domstürmern. Die Rabaue brennen 

zum Finale ein musikalisches Feuerwerk ab. Rake-

ten und Böller beenden das Eröffnungsfest! 

 

 

Frühlingsfest am 11. Mai  
Wochenmarkt feiert die Servicewoche 
 

Eingebettet in die Meckenheimer Servicewoche 

feiert der Wochenmarkt am Donnerstag, 11. Mai, 

auf dem Kirchplatz sein Frühlingsfest. Die Besucher 

dürfen sich zwischen 7.30 Uhr und 13 Uhr auf be-

sondere Angebote und Kostproben der Marktbeschi-

cker freuen. 

 

Obst und Gemüse Kutz verkauft Spargel zum Son-

derpreis. Außerdem erhalten die ersten 100 Kunden 

jeweils ein Törtchen mit frischen Erdbeeren. Am 

Fischstand der Firma Meyer gibt es frischen Matjes, 

während die Bäckerei Reingen Maizöpfe anbietet.  

 

Als Vorbote für Maigouda bringt die Firma Mück 

Gratkaas mit nach Meckenheim. Honig Fritz wendet 

sich mit frischem Kaffee an das Marktpublikum und 

am Stand der Firma Huth wartet leckeres Geflügel 

für Grill und Pfanne. Herzhafte Maikrakauer locken 

an den Stand des „Schlesiers“, hausgemachten 

Schinken zum Spargel gibt es bei Fleisch- und 

Wurstwaren Sandführer. Einen floralen Farbtupfer 

setzt Blumen Lenzen mit einem großen Sortiment 

an Sommerblumen und –pflanzen. 

 

Frische Produkte für langes Wochenende 

Der Meckenheimer Wochenmarkt auf dem Kirch-

platz richtet sich auch abseits der Servicewoche mit 

einem reichhaltigen Sortiment an die Bürger. Jede 

Woche Donnerstag bieten die Händler zwischen 

7.30 Uhr und 13 Uhr ein breites Spektrum an fri-

schen regionalen Produkten an – außer an Christi 

Himmelfahrt, 25. Mai. Wegen des Feiertages findet 

der Wochenmarkt am Mittwoch, 24. Mai, zu den 

üblichen Öffnungszeiten statt. Die Bürger erhalten 

so die Möglichkeit, ihren Einkauf auf dem Markt zu 

tätigen und für ein verlängertes Wochenende Fri-

sche einzukaufen. 
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Kleine Unternehmen 

unterschätzen Digitalisie-

rung des eigenen Betriebs 
Studie zu Digitalisierung kleiner und 

mittlerer Unternehmen 
 

Das Institut für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn 

hat eine Untersuchung zur Digitalisierung der klei-

nen und mittelständischen Unternehmen (KMU) in 

Deutschland durchgeführt. Ein Drittel der 1.400 

vom IfM Bonn befragten KMU des verarbeitenden 

Gewerbes betrachten sich als in der Digitalisierung 

gut oder sogar sehr gut aufgestellt. Weniger als ein 

Viertel dieser KMU (24,2 %) hat jedoch bereits in-

ternetfähige Produkte im Angebot (19,8 %) oder 

wird innerhalb eines Jahres solche intelligenten 

Produkte in sein Portfolio aufnehmen (4,4 %).  

 

Betrachtet man die KMU differenziert nach ihrer 

Mitarbeiterzahl, wird vor allem deutlich: Gerade 

kleine Unternehmen mit weniger als 49 Beschäftig-

ten sehen sich einerseits häufig für die Herausfor-

derungen der Digitalen Wende gut gerüstet, wäh-

rend andererseits nur wenig mehr als ein Fünftel 

(21,1 %) dieser Unternehmen internetfähige Pro-

dukte anbieten (17,6 %) oder in näherer Zukunft 

anbieten werden (3,6 %).   

 

Somit ist nicht nur das aktuelle Angebot intelligen-

ter Produkte bei kleinen Unternehmen unterdurch-

schnittlich, auch die Entwicklung in der Zukunft ist 

deutlich schwächer ausgeprägt als im Mittel der 

KMU. Daher zieht das IfM Bonn den Schluss, dass 

kleine Unternehmen die Dringlichkeit der Digitalisie-

rung des eigenen Betriebes und Angebotes unter-

schätzen.   

 

Die digitale Vernetzung der Produkte steigt mit der 

Betriebsgröße: Mehr als ein Viertel (28 %) der mit-

telgroßen Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftig-

ten stellen bereits vernetzte Produkte her (21,2 %) 

oder werden dies bald aufnehmen (6,8 %). Vor 

allem jedoch die größeren Betriebe mit mehr als 

250 Beschäftigten erkennen die Notwendigkeit digi-

talisierter Produkte. Mehr als zwei Fünftel (41,2 %) 

dieser KMU produzieren bereits digitale Angebote 

(36,1 %) oder werden diese in nächster Zeit ihrer 

Produktpalette hinzufügen (5,6 %).    

 

Besonders fortschrittlich und effizient arbeiten vor 

allem die KMU, die enge Auslandskontakte pflegen 

und international auf verschiedensten Märkten tätig 

sind, eigene IT-Abteilungen unterhalten sowie stark 

in Forschung und Entwicklung investieren und da-

her großen Wert auf Innovation legen. Die Erkennt-

nis, dass intelligente Vernetzungen und Schnittstel-

len zu Kunden für einen verbesserten Service dien-

lich sind, kann laut IfM Bonn verhindern, dass Platt-

formbetreiber mit IT-Angeboten die KMU einem 

großen Wettbewerbsdruck aussetzen und Teile ihrer 

Aufgabenfelder übernehmen.  

 

[Pressemitteilungen StGB NRW vom 07.04.2017]  
 

 

Neue Internetseite und 
Geoportal gehen online 
Unternehmen im Internet finden 
 

Die neue Internetseite der Wirtschaftsförderung der 

Stadt Meckenheim geht online. Wesentlicher Be-

standteil ist ein Geoportal, in dem zukünftig Unter-

nehmen, öffentliche Einrichtungen, Sehenswürdig-

keiten, Gewerbeflächen u.a. zu finden sein werden. 

 

Die Betriebe werden in einem Stadtplan verortet. 

Sie können über den Namen des Unternehmens, die 

Adresse, aber auch über zugewiesene Branchen 

gefunden werden. Hinterlegt sind Firma, Adresse, 

Telefon, Fax, eMail, Links zur Internetseite und 

Social Media, Öffnungszeiten, Beschreibungstext, 

Branche/ Leistung/ Angebot. Es besteht außerdem 

die Möglichkeit, ein Logo und Fotos zu veröffentli-

chen. 

Jedes Unternehmen erhält einen eigenen Zugang 

mit Benutzernamen und Passwort. So besteht die 

Möglichkeit, selbst Daten zu ändern. 

 

In einem ersten Schritt wurden Daten der Gewerbe-

treibenden aus der Altstadt und vom Neuen Markt 

im Geoportal erfasst. Weitere Daten werden in den 

nächsten Wochen importiert. Wenn Sie an einer 

Veröffentlichung Ihrer Unternehmensdaten interes-

siert sind, sprechen sie uns einfach. 

 

Über die neue Internetseite der Wirtschaftsförde-

rung, die zur besseren Vermarktung der Stadt kon-

zipiert wurde, und das integrierte Geoportal sollen 

Kunden, Besucher und Interessierte einen umfas-

senden Überblick erhalten können, welche Unter-

nehmen es in Meckenheim gibt. 

 

Ab 13. Mai finden Sie hier die neue Seite: 

www.wirtschaftsfoerderung-meckenheim.de  

http://www.wirtschaftsfoerderung-meckenheim.de/
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So können Unternehmen 

pflegende Beschäftigte 
unterstützen!  
Fachveranstaltung zum Thema 

„Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“  

 

Die deutsche Gesellschaft altert. Der demografische 

Wandel stellt Unternehmen damit vor die Heraus-

forderung die Pflege- und Berufszeiten ihrer Be-

schäftigten zu vereinbaren. Besonders dringend 

braucht es adäquate Lösungen für weibliche Ange-

stellte, da diese häufiger als ihre männlichen Kolle-

gen Pflegeaufgaben übernehmen. 

 

Praktische Tipps für Arbeitgebende bietet die Fach-

veranstaltung „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege – 

weibliche Fachkräfte binden und gewinnen“, die am 

Donnerstag, 23. Mai 2017, von 8.30 bis 11.30 Uhr 

im Johannishof der Alanus Hochschule für Kunst 

und Gesellschaft in Alfter stattfindet. Veranstalter 

ist das Kompetenzzentrum Frau und Beruf 

Bonn/Rhein‐Sieg, das den Info-Vormittag kosten-

los für Geschäftsführende von kleinen und mittel-

ständischen Betrieben anbietet. 

 

„Gut qualifizierte Beschäftigte sind eins der wich-

tigsten Unternehmensstandbeine in den Zeiten des 

Fachkräftemangels. Mit individuellen Lösungen zur 

Vereinbarkeit von Pflege und Beruf können Arbeit-

gebende Mitarbeiterinnen binden und motivieren. 

Auch Ausfallzeiten und betriebliche Folgekosten 

werden so reduziert", betont Johannes Stein, Trai-

ner und Berater für Gesundheitseinrichtungen und 

Referent auf der Veranstaltung. In seinem Vortrag 

erfahren die Teilnehmenden mehr über typische 

Problemlagen pflegender Angehöriger, das Famili-

enpflegezeitgesetz und praxisnahe Unterstützungs-

angebote für pflegende Beschäftigte. 

 

Im folgenden Unternehmenstalk berichten regionale 

Unternehmen über ihre Erfahrungen bei der prakti-

schen Umsetzung. Die Arbeitgebenden können sich 

im abschließenden Netzwerkteil zudem mit Dienst-

leistern für familienunterstützende Angebote aus-

tauschen und mehr über individuelle Paketlösungen 

für ihr Unternehmen erfahren. 

 

Geschäftsführende, Personalverantwortliche und 

Führungskräfte können sich bis zum 16. Mai 2017 

anmelden: info@kompetenzzentrum-frau-beruf.de 

 

Fachkräftereport 2017 

der IHK NRW 
Fachkräftemangel erstmals größte 

Sorge der Unternehmen 

 

Trotz zahlreicher Bemühungen der Unternehmen in 

Nordrhein-Westfalen, Fachkräfte zu gewinnen, stei-

gen die Sorgen insbesondere des Mittelstandes, 

ausreichend qualifizierte Mitarbeiter zu finden. 44 

Prozent der Unternehmen bezeichnen den Fachkräf-

temangel erstmals als „größtes Risiko für ihre wirt-

schaftliche Entwicklung“. Im Vergleich zum Vorjahr 

stieg die Risikoeinschätzung um sieben Prozent an. 

 

In dem Fachkräftereport 2017 gibt die IHK NRW 

einen Einblick in die aktuellen Entwicklungen in 

Bezug auf die vorhandenen und zukünftig benötig-

ten Fachkräfte in NRW. Hier wird deutlich: Den 

Unternehmen fehlen bereits heute 134.000 qualifi-

zierte Fachkräfte. Im Jahr 2030 verschärft sich die-

se Situation noch einmal deutlich: Dann fehlen etwa 

592.000 Personen. 

 

Von diesen Entwicklungen sind alle Branchen be-

troffen. Besonders die unternehmensnahen Dienst-

leistungen, aber auch die Baubranchen, die Logistik 

und die Unternehmen aus dem Gastgewerbe be-

richten von Problemen bei der Sicherung des Fach-

kräftebedarfs. Wesentlicher Grund für die Entwick-

lung ist der demografische Wandel. Dessen Auswir-

kungen wird sich auch im steigenden Durch-

schnittsalter der Fachkräfte zeigen: Liegt es aktuell 

bei 44,3 Jahren, wird es bis 2030 auf 46,3 Jahre 

steigen. Verstärkt wird dies zudem durch den un-

gebrochenen Trend zur Akademisierung. Seit dem 

Jahr 2013 übersteigt bundesweit die Anzahl der 

Neu-Studierenden die der neu eingetragenen Aus-

bildungsverhältnisse. 

 

Immer mehr Unternehmen richten bereits heute 

ihren Blick auf Zielgruppen, die sie noch als zusätz-

liche Fachkräfteressource erschließen können. Hier-

zu zählt die verstärkte Gewinnung und Bindung von 

Frauen und von Menschen mit Migrationshinter-

grund sowie die Qualifizierung vorhandener Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter.  

 

Fachkräftereport zum Download: www.ihk-nrw.de 

 

Die Wirtschaftsförderung berät Sie gerne zu-

sammen mit der IHK zum Thema Fachkräftesi-

cherung. Sprechen Sie uns an!  

mailto:info@kompetenzzentrum-frau-beruf.de
http://www.ihk-nrw.de/
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Rathaus-Neubau: 

Umzug und Eröffnung 
rücken näher 
„Tag der offenen Tür“ für alle Bürger 

am 24. Juni 2017 

 

Der Neubau von Rathaus und Jungholzhalle nehmen 

Gestalt an, sodass sich die Tage bis zum Umzug der 

Verwaltung an den Siebengebirgsring bereits zählen 

lassen. Ab dem 26. Mai wechseln die ersten städti-

schen Mitarbeiter in das neue Verwaltungsgebäude 

und an den zwei anschließenden Wochenenden 

folgen die weiteren Standorte. Die Bürger müssen 

lediglich an den Freitagen vor den drei Wochenen-

den mit kleinen Einschränkungen rechnen. Inwie-

fern sich diese auf die Öffnungszeiten der betroffe-

nen Fachbereiche auswirken, wird die Stadt Me-

ckenheim zeitnah über die Presse mitteilen. 

 

 

Gemeinsame Apfelbaum-Pflanzaktion der Fraktio-

nen und der Verwaltungsspitze vor dem neuen Rat-

haus und der Jungholzhalle. 

 

Unmittelbar nach dem Umzug der Verwaltungsmit-

arbeiter gibt es am Samstag, 24. Juni, einen Tag 

der offenen Tür für die Bürgerinnen und Bürger. 

Zwischen 11 Uhr und 16 Uhr heißen Bürgermeister 

Bert Spilles und seine Mitarbeiter die Meckenheimer 

im neuen Rathaus und in der Jungholzhalle herzlich 

willkommen. Begleitet von einem abwechslungsrei-

chen Programm können sich alle Besucher einen 

ausgiebigen Eindruck vom „Haus der Bürgerschaft“ 

und von der „Halle für alle“ verschaffen. 

 

Die zukünftige Adresse lautet: 

Siebengebirgsring 4, 53340 Meckenheim. Alle be-

kannten Telefon-, Faxnummern und Mailadressen 

bleiben bestehen. 

Tour durch die Apfelblüte 
9. Meckenheimer Blütenfest  

 

Prächtige Blüten, buntes Programm und strahlende 

Gesichter: Das Meckenheimer Blütenfestes wusste 

mit einmal mehr zu begeistern. In diesem Jahr 

führte die Route über 15 Kilometer vom Bahnhof 

der Apfelstadt über die Baumschule Fischer, das 

Herrenhaus der Burg Altendorf und Obsthof Manner 

zu Obstbau Bohnen, wo Bürgermeister Bert Spilles 

zusammen mit der Blütenkönigin Lea Schoenenberg 

die glücklichen Gewinner der großen Verlosung zog. 

 

 

Finale des Meckenheimer Blütenfestes im Obsthof 

Bohnen. Fotos: Stadt Meckenheim 

 

Zahlreiche Tour-Teilnehmer hatten sich schon vor-

mittags am Bahnhof eingefunden. Nach der Eröff-

nung durch den 1. stv. Bürgermeister Michael Sper-

ling und der Blütenkönigin starteten sie per Fahr-

rad, zu Fuß oder in einem der Planwagen ihre Tour.  

 

Weiterlesen: www.meckenheim.de 

 
 

Dieser und vorherige Newsletter stehen als PDF im 

Internet unter www.meckenheim.de zum Download 

zur Verfügung. 

Wenn Sie den Wirtschaftsnewsletter der Stadt Me-

ckenheim abonnieren oder abbestellen möchten, 

senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff „Newsletter 

abonnieren“ oder „Newsletter abbestellen“ an 

wirtschaftsfoerderung@meckenheim.de 
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